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Stückliste zu Abb.37/38/39

Nr.      Bezeichnung                                                Stück

Abb.38

Auf die beiden Eckstücke werden die Kontermuttern aufge-
schraubt, eine Kupferdichtung aufgelegt und Dichtungs-
material aufgebracht.  Die Kupferdichtung und die K onter-
mutter können das Gewinde nicht vollständig abdichten.
Dafür bringt man eine Lage Teflonband auf das Gewinde
auf oder gibt etwas Dichtpaste Hylomar Bestell Nr. 51350
auf. (Siehe Bauteilekatalog. ) Die beiden Eckstücke werden
eingeschraubt, ausgerichtet und mit den Muttern78 ange-
kontert.

Abb.37

  1        Rauchkammertüre
  2        Kessel
  3        Kupferdichtung 5mm
  4        O- Ring  6mm
  5        Überdruckventil
  6        Rauchkammerstütze
  7        Sechskantschraube M3x12
  8        Beilagscheibe 3mm
  9        Kontermutter  M5x0,5
10        unteres Wasserstandseckstück
11        Stopfmutter
12        Glasrohr
13        oberes Wasserstandseckstück
14        Verschlußschraube M5x0,5
15        Kamin
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Der durchgehende Arma-
turenblock ist in der Mitte
unterteilt. Auf der linken 
Seite werden die anzei-
genden Armaturen wie
Manometer und Wasser-
stand angebracht.
Die rechte Seite dient zum
Entnehmen von Dampf,
zB. Dampfpfeife, Dampf-
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Sollten die beiden Eckstücke nicht absolut fluchten, wer-
den sie durch leichtes Klopfen mit dem Hammer und 
einem Stück Holz gerichtet. Vorher muß unbedingt die 
Kontermutter festgezogen sein. Ist die Flucht hergestellt,
wird von oben das Glasrohr eingeführt und gleichzeitig
die beiden Stopfmuttern 11 mit eingefädelt.
Aus dem Teflonband zwirbelt man ein Stück Schnur von
ca. 4 cm und drückt diese mit einem kleinen Schrauben-
zieher, genau so wie vorher schon bei den Stopfbuchsen
am Zylinder, um das Glasrohr herum in die Stopfmutter.
Abb. 40

Abb.40

Beim Stopfen wird die Mutter immer weitergedreht, um
eine gleichmäßige Lage zu bekommen.
Die Stopfmutter nur mäßig anziehen. Mit einer Verschluß-
schraube 14 und einer Kupferdichtung 3wird der Was-
serstand geschlossen.Abb.43

Abb.43

Dampfentnahmebohrung
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Abb.41

Stückliste zu Abb. 41

Nr.       Bezeichnung                                                 Stück                                        
16      Hahngehäuse                                                    
17      O-Ring 8x1                                                         
18      Sechskantschrauben M2x4 SW3
19      Kupferdichtung  6mm                        
20      Innengewindenippe l                                          
21      Hahnspindel                                                       
22      Stopfmutter                                                        
23      Modellmutter M3 SW4                                        
24      Dampfhebe l                                                      

Über das Hahngehäuse wird der O-Ring 17 geschoben
und mit der Dampfleitung voran durch den Flansch am
Stehkessel gesteckt, wobei die Dampfentnahmeboh-
rung nach oben zeigt. Auf der anderen Seite in der 
Rauchkammer kommt die Dampfleitung wieder zum
Vorschein. Mit den Sechskantschrauben 18 wird das
Hahngehäuse Teil 16 mit dem Flansch am Kessel ver-
schraubt. Man kennzeichnet mit einem Bleistift die Lage
der Dampfentnahmebohrung um ein Verdrehen zu ver-
meiden.
Der Innengewindenippel 20 wird mit einer Kupferdich-
tung 19 in die Bohrung von Teil 16 eingeschraubt und
mit einem Gabelschlüssel SW8 angezogen.

Die Stopfmutter 22 wird über die Spindel gesteckt und
mit einer Teflonschnur als Stopfpackung abgedichtet.
Auf die Spindel kommt ein Tropfen Öl. Sie wird in das 
Hahngehäuse eingeschraubt und die Stopfmutter mit
der Hand angezogen. Auf das Befestigungsgewinde
kommt eine Mutter 23 der Dampfhebel 24 und wieder
eine Mutter 23, die gegeneinander gekontert werden.
Abb.42 

Abb.42
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Abb.44

Stückliste zu Abb.44/45

Nr.      Bezeichnung                                               Stück

In der Rauchkammer wird der O-Ring 4 in die ring-
förmige Vertiefung gelegt , der sich ergibt zwischen dem
Flansch und der Dampfleitung des Dampfhahngehäu-
ses. Der Dampfflansch 31 wird von der Rauchkammer
aus durch die Bohrung gesteckt und mit den Sechskant-
schrauben 18 M2x4 festgeschraubt. Die Überhitzerleitung
30 wird mit dem Bogen am unteren Gewindestutzen
des Dampfflansches angeschraubt. Das andere Ende
von Teil 30 wird später mit dem Zudampfwinkel 33 aus
Bausatz “A” verbunden. 
Das Ölergehäuse 32 wird oben geschlossen mit dem
Ölerdeckel 29 und dem O-Ring 17. Unten wird die Ab-
laßschraube 34 mit dem O-Ring 33 eingeschraubt.
Das Handrad 26 wird auf die Spindel geschraubt und mit
der Hutmutter gesichert. Die Stopfbuchse wird über die
Spindel getan und mit einer Stopfpackung in das Öler-
gehäuse geschraubt. Die komplette Einheit wird  mit 
einer Kupferdichtung, einer Kontermutter 9 und etwas
Hylomar auf dem Gewindestutzen des Dampfflansches
befestigt. Abb.45
 

Abb.46

Abb.47

Abb.45
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  4     O- Ring 6x1
  9     Kontermutter M5x0,5
17     O- Ring 8x1
18     Sechskantschrauben M2x4 SW3
19     Kupferdichtung 5mm
25     Hutmutter M2
26     Handrad 11mm
27     Regulierspindel
28     Stopfbuchse
29     Ölerdeckel
30     Überhitzerschlange
31     Dampfflansch
32     Ölergehäuse
33     O- Ring 2,5x1
34     Ablasschraube für Kondensat
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Gewindebohrung
für Glocke

15

Ist die Überhitzerschlange mit dem Dampfflansch des Fahr-
gestelles verbunden, wird die Rauchkammertüre 1 aufge-
steckt und mit einem Gummihammer oder einem Stück
Holz und einem Hammer vorsichtig aufgeklopft.
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Abb.49
   4       5

Abb.48

Stückliste zu Abb.48

Nr.        Bezeichnung                                              Stück

Stückliste zu Abb.50

Nr.      Bezeichnung                                                  Stück

50      Vorderblech
51      Umlaufblech
52      Sechskantschrauben M2x4 SW4
53      Beilagscheiben 2mm
54      Verbindungsleisten
55      Führerstandsblech links
56      Führerstandsblech rechts

1
1
16
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2
1
1

50        51                       52                             55     56

  
19        Kupferdichtung 5 mm
35        Gasleitung  75 mm
36        Kontermutter M5x0,5
37        Gastank
38        Gashahn
39        Distanzhülse
40        Gaseinfüllventil
41        Dichtring
42        Eckstück
43        Sechskantschraube M2x10 SW4
44        Düsenstock
45        Düse 0,2mm
46        Rohrbrenner
47        Sechskantschraube M2x4 SW4
48        Sechskantschraube M3x4 SW4
49        Befestigungswinkel für Gastank
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Servowinkel
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Das Winkelstück wird mit der Kupferdichtung 19 auf das 
Düsenstück 44 geschraubt. In die vordere Bohrung wird
die Düse 45 geschraubt. Diese Einheit schiebt man in die
Bohrung des Brenners 46 und fixiert sie mit der Schraube
48. Mit dieser Schraube wird später auch der Düsenstock
eingestellt, um das richtige Luft-Gasgemisch  herzustellen.
Der Brenner wird mit dem montierten Düsenstock in das
Flammrohr des Kessels geschoben und mit einer Schrau-
be 43 festgeschraubt. In den Gastank wird das Gasein-
füllventil 40 mit einer Dichtung 41 eingeschraubt.
Der Gashahn 38 wird mit einer Kupferdichtung 19 und
einer Kontermutter in den Gastank geschraubt. Damit das
Gewinde dicht wird, muß es mit einer Lage Teflonband
umwickelt oder mit Hylomar Bestell Nr. 51350 bestrichen
werden. Der Gashahn wird quer zum Tank befestigt, so 
daß das Handrad von außen zu bedienen ist. Mit der Kup-
ferleitung 35  wird der Hahn mit dem Eckstück 42 verbun-
den.Abb.51
Der Gastank selbst wird mit den Schrauben 43 und 47
auf dem Umlaufblech befestigt, wobei die Distanzbuchse
den Unterschied am Umlaufblech durch Unterlegen aus-
gleicht. Wahlweise kann der Gastank rechts oder links auf
das Umlaufblech geschraubt werden 
 

Abb.51

Abb.50

53

Die Befestigungswinkel werden nach 
unten montiert, damit das Servo 
eben aufliegt. Mit dem Winkel wird 
die Öffnung geschlossen. Die Hülse 
dient zum Höhenausgleich des 
Tanks.

54 49 39
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Abb.52

Das Umlaufblech wird mit vier Sechskantschrauben 52
M2x4 SW4 auf die Abstandshalter geschraubt.

47

48

49

38

39

4

37

36

40

6

52

51

50

7

52

19

Das Vorderblech 50 wird über das Umlaufblech 51 gelegt
und mit den zwei vorderen Schrauben 52 festgeschraubt.

Abb.53

Abb. 51 zeigt die betriebsfertige Dampfanlage. Die rechte
obere Öffnung am Armaturenblock wird noch mit einer
Verschlußschraube verschlossen. Es kann auch das Pfeifen-
ventil oder ein Manometer eingeschraubt  werden.
Deutlich sind die beiden Befestigungslappen zu sehen, an 
denen die beiden Servos befestigt werden können.
Das Gasrohr wird entsprechend auf die Seite gebogen,
um Platz für das Servo zu schaffen.
Eigentlich steht einer ersten Probefahrt nichts mehr im We-
ge. Siehe Betriebsanleitung. 

Bei neueren Kesseln wird
die Befestigungsplatte durch
einen exzentrischen Halter
ersetzt, der in das Flamm-
rohr gesteckt  und mit 
einer Sechskantschraube
M2x7 SW3 geklemmt wird.

Abb.54

Abb.55

Gastank der alten Ausführung
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